
TRADITIONELL UND MODERN
Die Villa T steht auf sanft abfallendem Gelände in

einem Einfamilienhausquartier in der Gemeinde

Givrins hoch über Nyon. Die Architekten kombi-

nierten gekonnt traditionelle und moderne Ele-

mente: Ein streng orthogonaler Betonriegel bil-
det den Sockel für einen Baukörper aus Holz mit

Giebeldach. Die unterschiedlichen Materialien
sind jedoch nicht auf Anhieb erkennbar, da bei-

de in einem Beigeton eingefärbt wurden - eine

Referenz an den Kalkstein der Region. Der Wohn-

bereich im Erdgeschoss öffnet sich südwärts auf

eine Terrasse mit Schwimmbad und nach Norden

auf den von zwei Annexbauten begrenzten Innen-

hof. In den Schlaf- und Arbeitszimmern im ersten

Stock rahmen lange Fensteröffnungen den Blick

auf den Genfersee und die französischen Alpen.
Die Bauherrschaft wünschte sich ein Minergie-
P-Haus, liess sich jedoch vom Architekten da-

von überzeugen, dass der Zusatz Eco, der auch

baubiologische und ökologische Aspekte berück-

sichtigt, ohne viel Mehraufwand zu erreichen ist.
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^Der Quartierplan bündelt den

Verkehr an der Bahn und

macht so die Umsteigewege kurz.

<ln Bewegung: Der

Busbahnhof am Bahnhof

Dornach-Arlesheim.

<Der Querschnitt zeigt die Zwei-

teilung in Sockel und Haus.

<Erdgeschoss: Der Sockel greift weit
über den Baukörper hinaus.

^Die grossflächigen Fenster öffnen den

Blick über den Genfersee.

<Ein Wasserbecken

schliesst den Sockel der

Villa in Givrins ab.

VILLA T, 2009
Givrins (VD)

> Architektur: Counson Architectes, Nyon

> Bauherrschaft: privat
>Bauingenieur: Ingeni, Genève

> HLK-Ingenieur: Weinmann Energies, Echallens
> Label: Minergie-P-Eco

> www.findepetrole.ch

BERG UND TAL
Am Fuss des Juras liegen die Gemeinden Dor-

nach und Arlesheim, in einer Landschaft mit sich

überlagernden sanften und unregelmässigen Hü-

geln. Diese inspirierten die Architekten beim Ent-

wurf für den neuen Busterminal am Bahnhof der

beiden Gemeinden. Die Planung des wichtigsten

Umsteigeknotens im öffentlichen Verkehrsnetz

des Kantons Basel-Landschaft und des Bahn-

hofsgebiets begann schon vor dreissig Jahren.

Für den mutierten Quartierplan, der den Verkehr

entlang der Gleise bündelt, schlugen Otto + Part-

ner eine individuellere Lösung als ein Standard-

Flachdach vor. Parallel zu den Tram- und Bahn-

gleisen ordneten sie drei wellenförmige Bänder

aus Holz-Hohlkasten-Elementen an, die von den

Busspuren gequert werden. Die unregelmässig
zueinander versetzten Wellen erzeugen linsenför-

mige Öffnungen, durch die das Tageslicht fällt.
Nachts setzen die an den Stützen befestigten
Strahler die naturbelassene Untersicht aus Drei-

schicht-Holzplatten ins Licht, und die direkte Be-

leuchtung fokussiert die Inseln für die wartenden

Passagiere. Katharina Marchai, Foto: Otto + Partner

BUSTERMINAL DORNACH-ARLESHEIM, 2010

Amthausstrasse, Dornach
> Bauherrschaft: Kanton Basel-Landschaft
> Architektur: Otto + Partner Architekten, Liestal
> Anlagekosten (BKP1-9): CHF 995 500 -
> Gebäudekosten (BKP 2/m>): CHF 865.-


